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Landwirtschaft, Handel und Verkehr.Zur Volkszählung am1. Dezember 1900.
Am hrutigen Tage wird die große Momentaufnahme

-eS Bevölkerungsstandes unserer Nation stattfinden. Die
statistischen Aemter und Gemeindebehörden find schon seit
langem in emsiger Vorbereitungsarbeit begriffen und die
ausgestellten Zähler haben angrfangen ihre Obliegenheiten aus»
zuüben nach den ihnen gegebenen Instruktionen, Formularen,
sowie nach den Listen, in denen bald die langen Zahlenreihen,
deren jede einen Menschen bedeutet, aufmarschteren werden.
Welche Summe von kleiner Einzelarbeit stellen diese auS-
gefüllten Listen darl Von welcher Wichtigkeit ist es, daß

alle Zahlen der Wahrheit entsprechen, daß die
Fragen der Haushaltungsliste richtig verstanden und
dann richtig beantwortet werden! Gehört schon für
den an geistige Arbeit Gewohnten Sammlung dazu, alles
zu ersoffen, um wieviel schwieriger fällt es dem schlichten
Handwerker und Arbeiter, sich ein klares Bild von dem zu
machen, waS jede einzelne Frage besagen will! Die länd¬
liche Bevölkerung, die geistig doch nicht so rege ist wie die
städtische, kommt noch weniger leicht zu Fach. Ist doch
die Mußezeit unserer breiten Bevölkerungsschichteu eine
recht kurz bemessene.

Wäre es bei der wachsenden Bedeutung, die die Auf¬
arbeitung des Volkszählungsmaterials nicht allein in be¬
völkerungspolitischer und wirtschaftlicher, sondern auch in
sozialpolitischer Hinsicht brsitzt, nicht geraten, den Volks«
zählungStag , der nur alle fünf Jahre wiederkehrt,
künftighin für einen geschäftlichen Ruhetag zu êr»
klären , oder doch wenigstens während der Vormittags¬
stunden das Erwerbsleben ruhen zu lassen? Die Volks¬
zählungen würden dadurch in den Augen des Volkes mit
einer gewissen Würde umkleidet, die dem Staatsbürgerstnn
zu gut kommen würde, die Eintragungen könnten mit mehr
Ueberlrgung geschehen, viele Ungenautgkeiten, die das Ge¬
samtbild hier und da trüben, würden vermieden und die
richtige Gewinnung der Ergebnisse könnte dadurch nur ge¬
fördert werden. Die freiwilligen Zähler würden sich in
höherer Zahl melden, vielen für das Zählgeschäft äußerst
brauchbaren Männern, wie z. B. Geschäftsleuten und qualt-
sizierten Arbeitern, wäre erst dann die Möglichkeit geboten,
sich zu beteiligen. Um das Verständnis für die Volks¬
zählung im allgemeinen und für die Beantwortung der
einzelnen Fragekolumnen im besonderen zu erhöhen, könnten
dann in den Vormittagsstunden in jeder Stadt und auch
auf dem Land Vorträge über die Volkszählung für die
Haushaltungsvorstände stattfinden. Auf diese Weise würde
die Volkszählung zu einem sozialpolitischen Feiertag
sich entwickeln.

Die Bedeutung allgemeiner Volkszählungen für einen
Staat ist schon im Altertum gewürdigt worden, darum
hatten schon die alten Kulturvölker, wie die Chinesen, die
Egypter, die Israeliten, die Perser, Babylonier, Griechen,
Römer, fast sämtlich ihre Volkszählungen. Indessen ent¬
behrten sowohl diese Volkszählungen des Altertums, wie
auch die nachgefolgten gleichen statistischen Ermittelungen
des Mittelalters, bis Herrin in den Anfang der neuen Zeit,
der Regelmäßigkeit und der gleichmäßigen Erstreckung auf
alle Geschlechter und Bevölkerungsklaffen. Bis dahin ver¬
folgte man den einseitigen Zweck, die Zahl der waffen¬
fähigen männlichen Bevölkerung festzustellen, während
setzt die Zählung einen mehr wissenschaftlichen Charakter
annahm, was allerdings nicht hinderte, auch staatswirtschaft-
liche Interessen in weittragendem Maße hierbei zu berück¬
sichtigen. In der Folge entwickelte sich die Technik der
Volkszählungen immer mehr, und schließlich wurde durch
internationale Vereinbarungen erreicht, daß wenigstens in
den Kulturstaaten des Abendlandes die Einwohner überall
nach aufgestellten gleichartigen Gesichtspunkten gezählt werden.

Kaum bedarf es wohl noch einer besonderen Versicherung,
daß eine Volkszählung, soll durch sie der gewollte Zweck

erreicht werden, mit äußerster Peinlichkeit, Sorgfalt und
Gewissenhaftigkeit vorgenommen werden muß, und daß eS
hiezu auch des verständnisvollen Entgegenkommens
der Bevölkerung bedarf. ES ist daher dringend zu
wünschen, daß man in erster Linie seitens der Haushaltungs¬
vorstände durch zuverlässige schriftliche und mündliche Aus¬
künfte den Zählern ihre schwierige Aufgabe nach Kräften
zu erleichtern und hierdurch mit zum Gelingen des ganzen
großen Werkes der Volkszählung beizutragen sucht.

Hages -Hleuigkeiten.
Aus Ztadt und Lau-.

Nagold,  1 . Dezember.
Obstbaumzählung.  Gleichzeitig mit der Volks¬

zählung findet bekanntlich am 1. Dezbr. auch eine allgemeine
Vieh- und Obstbaum zählung statt. Für jedes Grundstück
(Anwesen) werden besondere Zählkarten ausgegeben, auf
denen die Zahl der viehbesitzenoen Haushaltungen und der
Viehbestand nach einzelnen Gattungen getrennt avzugeben
ist. Für die Obstbaumzählung find auf der gleichen Karte
Aepfel-, Birn-, Pflaumen- und Zwetschgen-, sowie die Kirsch¬
bäume des Besitzers sämtlich anzugeben. Von den ge¬
nannten vier Gattungen sollen ohne Rücksicht auf die
Tragfähigkeit alle auf dauerndem Standorte befindlichen
Bäume einschließlich der Zwerg- und Spalierobstbäume ge¬
zählt werden, aber nicht solche, die noch zum Verpflanzen
bestimmt sind. Während die Durchführung der Viehzählung
keinerlei Schwierigkeiten bereiten wird, können die Angaben
über die Zahl der vorhandenen Obstbäume nach den obigen
Vorschriften nur auf Grund genauer vorheriger Besichtigung
der Brstättde stattfinden. Die Verwertung der statistischen
Erhebungen zu Steuerzwecken ist ausgeschloffen.

Liebesgabeu . Die fünfte  Sendung von weiter
eingegangenen Liebesgaben und Weihnachtsgeschenken für
das Ostasiatische ExpeditionScorpS wurde heute durch
die Hauptsammelstelle des Württ. Landesverrins vom Roten
Kreuz, das BankhausE. Hummel L Co. in Stuttgart,
in 2 Kisten expediert.

Stuttgart,  29 . Nov. Der Vorsitzende des Vor¬
stands der Versicherungsanstalt Württemberg, Regierungs¬
direktorv. Magi not wurde auf die Dauer seines Haupt¬
amts zum Mitglied des DisziplinarhofeS für Körperschasts-
beamt« ernannt.

Rottweil , 29. Nov. Der Raubmörder Stetnharter
aus Mühringrn, der vor kurzer Zeit in das Untersuchungs¬
gefängnis nach Rottweil überführt wurde, scheint sich trotz
eines geradezu erdrückenden Beweismaterials, das gegen ihn
vorliegt, aufs Leugnen verlegen zu wollen. Den kürzlich
aus Stuttgart vorgeladenen Zeugen gegenüber, mit denen
Steinharter kurz vor seiner Verhaftung in Berührung kam
und die ihn alle mit absoluter Bestimmtheit wiedererkannten,
erklärte er rundweg, er habe sie in seinem Leben noch nie
gesehen. Auffallend ist, daß die Baltnger Zeugen Stein¬
harter nicht mehr zu erkennen vermögen. Dies ist wohl
auf den Umstand zurückzuführen, daß Gteinharter eine
Menge Perücken und falsche Bärte bei sich trug, dir jetzt
sämtlich dem Untersuchungsrichter oorlicgen; ebenso wie
zahlreiche Einbruchswerkzeuge.

Vermischtes.
Unverhoffte reiche Erbschaft . Dem Hausierer  Loca-

telli in dem Dorfe Casale Marittimo (Provinz Toscana ), ist
das Glück widerfahren , daß ihm fein jüngst in Wien verstorbener
Onkel einige Millionen Gulden  hinterlafsen hat . Giusto
Locatelli entstammt einer adeligen,  aber indem Maße verarmten
Familie , daß er fich durch einen kleinen Zitronenhondel  mühsam
den Lebensunterhalt verdienen mußte . Er zählt 60 Jahre und hat
Frau und Kinder . Die frohe Nachricht von der Erbschaft wurde
ihm durch den österreichischen Konsul in Livorno amtlich mitgetcilt.

KonkurS - Erö ffnungen . Leonberg : Nachlaß des »erst.
Anton  Schray , gew. Bäckers in Weilderstadt. Urach : Johannes
Kurz,  Steinbruchbesitzer in Mittelstadt. Maulbronn:  Wilhelm
Dillmann,  Adlerwirt in Illingen. Calw: Lutz,  Jakob, i»n.,
Bauer in Ostelsheim.

Württ . Rübenzuckerindustrie.  Die 4 in Württemberg
bestehenden Zuckerfabriken (Böblingen , Heilbronn , Stuttgart , Zütt-
lingen ) haben im Betriebsjahr 1899/1960 zusammen 93,607 Tonnen
Rüben verarbeitet , gegen 93,926 Tonnen im Vorjahr , somit Heuer
weniger 119 Tonnen . An Rohzucker wurde daraus gewonnen Heuer
11,829 Tonnen , im Vorjahr 12,229 Tonnen , mithin Heuer weniger
700 Tonnen . Die mit Rüben ongebaute Fläche belief sich auf
3110 da gegen 1898/99 mit 33l1  da , Heuer weniger 201 da. Der
Rückgang gegenüber dem Vorjahr ist zufällig und hängt mit dem
in Württemberg noch vorherrschenden System der Dreifelderwirt¬
schaft zusammen . Dis württembergischen Fabriken vermögen nämlich
ihren Bedarf an Rüben nur zum kleinsten Teil durch eigenen An¬
bau — auch auf Pachtgütern — zu decken; daher ist jede Fabrik
auf die sogenannten Kaufrüben angewiesen . Die Fabrikoerwaltungen
halten besonders auf eine gute zuckerreiche Rübensorte uud geben
deshalb den Samen zum Selbstkostenpreis an die Rübenbauern ab,
stellen auch die zur Aussaat nötigen Maschinen . Neuerungen in
der Gewinnung und Verarbeitung des Rübensaftes sind im Betriebs¬
jahre 1899/1900 in Württemberg nicht vorgekommen . Melaffe -Ent¬
zuckerung findet in keiner der 4 Fabriken Württembergs statt.
Eine Fabrik (Heilbronn ) läßt einen Teil ihrer Schnitzel unter
Melassezusatz trocknen, wodurch ein wertvolles Kraftfutter¬
mittel  gewonnen wird . Leider ist es trotz aller Bemühung bis
jetzt noch nicht gelungen , die einheimische landwirtschaftliche Be¬
völkerung von der Bedeutung dieses Krastfutlermittels für die
Viehfütterung zu überzeugen . Der sich ergebende Preßschlamm
wird als vorzügliches Düngungsmittel bei kalten schweren Böden
in der eigenen Landwirtschaft der Fabriken verwendet.

Heller'sche Spielwerke.
Anerkannt die vollkommenste « der Welt , sind stetsfort eine-

der passendsten und beliebtesten Aestgeschenke . Es wird mit
denselben die Musik in die ganze Welt getragen , aus daß sie überall
die Freude der Glücklichen erhöhe, die Unglückliche«« tröste und
allen Fernweilenden durch ihre Melodien Grüße aus der Heimat
scnde . In Hotels , Restaurationen u s. w. ersetzen sie ein
Orchester und erweisen sich als bestes Zugmittel , besonders die
automatische « Werke , die beim Einwrrfen eines Geldstückes
fpielrn , wodurch die Ausgabe in kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Repertoirs sind mit großem Verständnis zusammengestellt
und enthalten die beliebtesten Melodien auf dem Gebiete der Opern -,
Operetten - und Tanzmusik, der Lieder und Choräle . Der Fabrikant
wurde auf allen Ausstellungen mit ersten Preisen ausgezeichnet,
ist Lieferant aller europäischen Höfe und gehen ihm jährlich taufende
von Anerkennungsschreiben zu.

AlS willkommene Ueberraschung bietet die Fabrik ihren Ab¬
nehmern auf bevorstehende Weihnachten eine bedeutende Preis¬
ermäßigung , so daß fich nun jedermann in den Besitz eine-
acht Heller 'scheu Werkes setzen kann.

Man wende fich direkt « ach Bern , selbst bei kleinen Aufträgen,
da die Fabrik keine Niederlagen hat . Reparaturen » auch solche
von fremden Werken, werden aufs beste besorgt . Auf Wunsch
werden Teilzahlungen bewilligt und illustrierte Preislisten franko
zug esandt. _

Eine Beschäftigungsgabe,  welche für Kinder und
auch Erwachsene dauernd interessant bleibt , zu schaffen, ist keine
leichte Aufgabe . Die Deutsche Lehrmittel -Anstalt in Frankfurt a . M.
bietet eine solche in Klodt 's Mosaik - und Stickmusterspiel mit 400
harmonischen farbigen Kugeln und Vorlagen . Das kleine Kind spielt
damit am Stuhl sitzend, wobei es Zählen , Formenfinn und Farben¬
harmonie lernt . Außerdem legen größere Kind r auf dem Tisch
Stick- und Mosaikmufter . Tier -, Blumen -, figürliche Formen u. s. w.
damit . Eine ganze AnzahlFamilienzeitsch cifken haben dieses Familien¬
beschäftigungsspiel bereits «mvfohlen . Näheres findet jeder Interessent
in dem reich illustrierten Weihnachtskatalog über die besten Spiele
und Beschäftigungsgabsn für Kinder und Erwachsene , welchen obige
Firma gratis überall hin versendet.

In 100,000 Familien und an mehreren deutschen Hof¬
haltungen wird Meßmrrs Thee täglich getrunken. Auch
im Mittelstände nimmt der Thregenuß immer mehr zu, denn
viele haben die Vorzüge dieses Getränkes durch die Marke
Meßmers überhaupt erst kennen gelernt und dieselbe in ihren
Kreisen weiter empfohlen. Probepakete 60 und 80 ^ in
den bek. Niederlagen.
Druck und Verlag der G. W. Zaisrr 'schen  Buchhandluna siimil
Zaiser ) Nagold . Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardt.

Nagold.

Landwirte «nd Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht, die neuerrichtete

Eierverkaufsstelle
des Geflügelzuchtvereins Nagold, welche Herrn Kaufmann Heller
übernommen hat, mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min-
destgewicht 1 Eies : 50 x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahme « verhürgt
werden können, so erwartet man eine allseitig« rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereinsvorstaud.
Große Ersparnis bet Anwendung von

Hiorl «̂ '« «NAliselism älllvli-, äl»8t- uaä I'r«88pulvsr.
Für gewinnbringende Ochsen-, Kälber- u. Schweinemast,
hohen Mtlchertragu. Erzielung reichlichen Butlers, sowie
das Halten gesunder, kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

das Beste. Die Tiere werden frrßlustig, ruhig, fettu. schwer; der Erfolg
ist wunderbar. Preiset 1.15 die 10 Pakete. In Säcken von lOPfd.
«. 4.75 u. von 20 Pfd. e. ^ 8.50. Maßgefäßchen inbegriffen.
Rur allein echt bei: Fr . Schmid , Nagold . (W)

Musch es  Spezialität:Arnika-
Franzbranntwein

zur Pflege der Haare, zur Stärkung
des Rückgrates und der Glieder
schwächlicher Kinder, gegen Gicht,
Kopfschmerz, schweißige Füße.

Nur ächt in FlaschenL 50 iZ bei
H «I». L.»nx , X»x«lck.

Wicht istf. Hausfrauen.
Wollene Htricklumpea lasse

zu einer guten Strick- und Häckel-
wolle, in allen Farben, umspinnen;
ferner werden dafür geliefert: Rock-
und Kleiderstoffe, Hrrrenkleidrrstoffe,
Läuferstoffe, Schlaf-und Pferdedecken
rc. Alles bei dementspr. Nachzahlg.
Muster gerne zu Verfügung.

Bingen  a . Rhrin.f '"M
(D.) Joseph Eckes/Z

Infolge vielfacher Klage«
über Unterschiebung von Nachahmungensehen wir uns genötigt,

hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß der ^

altbewährte Anker - Pain - Expeller
nur in festverschlossenen, mit der berühmten Anker-Marke ver-

sehenen Schachteln abgegeben wird. Es wolle deshalb jeder ^
Kranke, der dies allem echte Originalfabrikatzu haben wünscht,

ausdrücklich„Richters Anker-Pam -Expeller" verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „Anker"
verabreichten Pain -Expeller scharf als unecht zurückweisen. Der '

Anker- Pain - Expeller hat sich bekanntlichM mehr als 30 Jahren
als schmerzstillende Einreibung k>UGicht , Rbeumakis- (
mns, Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich bewährt,
sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel  gebraucht hat,
eS gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain -Expeller ist zum

Preise von SO Pf . und 1 M . in den meisten Apotheken vorrätig. ^
» 1,-» — -»-»»- V » >»L», — » «« ««»-' mllvrMAttvr1L — 1b — 10—«lsL S«äktz1 —

LTpAUor « Et io iw Tellso : 8pnn . kSEsrS — V «ta - «1»t 44 —
kr l,k — LU». Ol« fLo»V«r1o, osv .j 2,o — kkLkr-

F . Ad . Richter L Eie ., Rudolstadt,
NSravrr», vlte». » ie», N»ttrr»am, Nc» Pore, 21s Pearl Street.



— Empfehle garantirt naturreinen , durch Philipp

^ Küble », Palästina-Wein-JmporthauS direkt ab Zollamt
§ bezogenen ^

- s Jerusalemer Wein, s «
W rot und weiß süß und herb;

i -Litri flasche

dlagolä.
in */i -Litriflaschen und offen von Ft 1.10 an per Liter.

ttvinr . 1. ang,
Conditorei u . Caf4.

Stets vorrätig sind:

Kalender 1991.

0. kioklvr, llagolll
^lI «1i»V8»Ir» uk äer bsrüftmtsn

Dürrkoxx
Original - MkMasvIiiiitzii

Der Landmann (Bauernfreund)
Kalender des evang . Volkes,
Lahrer hinkender Lote,
Hebels Nheinl . Hausfreund,
Lllujtc . GalläpfeiKalender,
ZUustr . Douaubote,
Abreißkalender.

_ Außerdem werden aus alle oben nicht angeführten Kalender,
namentlich auch auf Fachkalender für alle BerufZarten , Bestellungen
entgegrnaenommen.

G. W. Zailer'sche Knchhandlnng, Uagold.
: : r rr : : 1-1 : r

Daheimkalender,
Gartenlaubekalender,
Landeskatender,
Volksbote,
Lilderkalender , (lustiger),
Hausfreund,
Schmabenkalender,

Uagold.

Zu Weihnachtsgeschenken geeignet.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, seine zu Weihnachtsgeschenke«

geeigneten bekannten und vorzüglichen

Wäh -Mclfchinen
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Auch Reparatnren werden prompt besorgt.
Radel » und Oel stets vorrätig.

Sattler ». Tapezier.

Die General Wein CompagnieA G. Antwerpen
empfiehlt nachstehende garantiert reine Naturweiue:

Rot und gold Malaga , fein alt , per »/, Fl . FL 1.6V re.
. „ „ Portwein , fein alt , per >/, Fl . FL 1-60 rc.

Sherry , fein alt , per »/, Fl . FL 1.60 rc.
Madeira , fein alt , per Fl . FL 1.60 rc.

Moscatel . fein alt , per */, Fl . FL 1.60 rc.
Samos , süß, feinste Marke per ' /, Fl . ^ 160 rc.

Bordeaux -Weine von Fl . FL 1-25 ab.
Niederlage für Naaold:  k ' r . 8vl »ii »ick . Direktion für

Württemberg u . Hohenzollern : Trleph . 1984 0 . 8vtiourlon , Stuttgant,
Jmmenhoserftr ., Teleph . 1984.

Man achte genau auf die Schutzmarke : Liegender Löwe.

,8 >OväoIil1 * Bester und billigster ^
' Ersatz für Würfelzucker! I(Pakentirt in England .)

I
l für

I « rkx

Kontlolin
orsslrt

pfunll
Würfe lruokvr.

oo.

Vereinigt die Vorteile I iVivdtiM 8
von Zucker u . Süßstoff . ^ I

Erhältlich in Dosen
ü 25 zum Nachfüllen
in Packeten L 5, 10, 20,
SÔ fu.lFL in den Drogeu-

und Eolontatwaren-
Handlungen.

0

kür

spsrssWs

Huusfruu!

Hier erhältlich bei Wilh . 'ne Ranser a. alt Kirchenplah ; in Wildbcrg bei Jak.
Knapp und Kr . Moser , sowie in den übrigen Niederlagen;

Eugros durch Raab S- Eckhardt » Stuttgart . M.

/F/ee/eer, ' Ve7/e
(billigster Md bester Kaffee -Ersatz , gesetzlich geschützt ) .

Boa ärztl . Tritt begutachtet « . empfohlcu , besonders für Nervenleidmde!
In Farbe , Aroma und Geschmack gutem Bohnenkaffee gleich, aber ohne

die schädlichen Rebeuwirkrmge « des letzteren; dabei von weit höherem
eigentlichen Nährwert als Bohnenkaffee . — Außer für Nervenleidende
ist der Nährkaffee für alle schwächliche , blutarme Personen , für Kinder
u. s. w . dem eigentlichen Bohnenkaffee unbedingt vorzuziehen.

v » 8 30 nur in Original -Packungen!
Zu haben in Nagold bei : 8 «Nv » r - , vnatnv H « U « r,

Llol ». I .NN8 , Hel ». « NN8S , In Altensteig bei : ke . rinlg.

Den HH. Aerzten stehen Proben jederzeit gratis und franko zur Beifügung.

LkroäoHv 8 Zs » I»rIr » Lk« v

_ Svdiltigksim , 8elili1t >vsg 3. _

d

xsäitzASQ8ts Lon8ti->iictio2,von krrst
undv ^rsu ^ter Ouusr , vollsuäst
sedöllsttz Arbeit in allen Stollen.

Lixsa « RspsrsturvsrkstLtts.
IM Illaetr . ? rel8li8te gratis . M»

»ein ist ganz besonders gnt
geworden , namenlich aber in unserem

« Markgräfler Land . «
Seit Jahren hat es keinen so feinen Wein gegeben und auch außerordent¬
lich viel ; der Preis ist deshalb sehr nieder , wird aber wegen der starken
Nachfrage bald erheblich steigen.

wer nur kann , verschaffe sich einen grö-
ßeren Vorrat von diesem 1900er Mark¬

gräflerwein . Wir liefern eine feine Qualität unter Garantie für
Echtheit «nd Natnrreiuheit per Liter zu
3V Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahnstation

und sehen baldigen Bestellungen entgegen.

W°mg-°ß-̂ eiburgL
j ES giebt geringere Sorten schon von 38 Pfennig an , welche wir
saber nicht führen , da jeder einsichtige Weinkäufer bei einem so kleine«
! Preisunterschied die besseren Sorten eines feinen Jahrgangs vorzieht.
'Wenn der Besteller seine eigenen Fässer zum Füllen einfendet , wird 2
Prozent Rabatt bewilligt.

Wir leiheu die Fässer «ud bewillige « Borgfrist.
Diese - Angebot erfolgt freibleibend : beiderseitiger Erfüllungsort ist

Freiburg (Baden ) .

Mayer-Mayer,h.ndl«ng

Aelrertr̂ Sllkrcde äekKvmveuiX̂eUei'ei.
6exr. i8r6.

Kk88 !kn 8eo1

28 goldene und silberne Me¬
daillen «ud Diplome.

Schweizerische

Spielwerke,
anerkannt die vollkommensten

der Welt.

Spieldosen,
Automaten , Necessaires,

Schwrizerhäuser , Cigarren¬
ständer , Albums , Schreibzeugs,

Handschuhkasten , Briefbe¬
schwerer , Cigarrenetuis , Ar¬
beitstischchen , Spaz 'erstöcke,

Flaschen . Bieigläser . Dessert¬
teller , Stühle u . s. w . Alles
mit Musik . Stets das Neueste
und Vorzüglichste , besonders ge¬
eignet für Weihnachtsgeschenke
empfiehlt die Fabrik
I . H . Heller in Bern

(Schweiz ).
Nur direkter  Bezug ga¬

rantiert für Aechthcit ; iüustr.
Preislisten franko . Bedeutende
Preisermäßigung.

Oölü
FKK KKKK
käü.3. - M3M

pr. > Ulsfllgsetis kSuIüvb in

bei l8vt»S »-»»« r , ^ xotd .,

bei M«I». I, » i»U, Oonäitor.

Zauberhaft schön
find Alle , die eine zarte, schneeweiße Haut,
rosigen, jugendfrischen Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossen haben , daher
gebrauchen Sie nur:

Radebeuler Lilienmilch -Seise
v. Bergmann u. Co., Radebeul -Dresden

Schutzmarke : Steckenpferd
L 50 bei <». HV.

V/01 . ^
AlaLäedurg - SueKau.

Leäentenckrte Loeomobilsskrik
Deutseklsnäs.

Loeomodilen
«i mit susriebbsrenASbrenkesLein,

von 4 dis 200 Zfferäekrsst,
sparsamste

Zetriedsmascbinsn

für Ünäustrie unä Lanäwirttrseüast.
Dsmpfmssoltinen , susriekdare Aökrsn - Dsmpflresssl,
Eentrifllgslpumpen , Dreselimssekinen bester Sgrteme.

Vertretzsr : llsrm . Llull,
luAkllivur, 6an«8t»tt-8t«1tA»rt, Lö«iA8tr. 87 II.

Harmonikafabrik (Gegr . 1872 .)
Sachsen

Mit höchsten Preisen auf d. Weltausstellungen 1879 in Sydney u. 1880 in Mel¬
bourne infolge solider und dauerhafter Arbeit und orgelart.
Ton gekrönt, dürfte wohl der sicherste Beweis der Güte meiner
Fabrikate sein. W> Versandt p. Nachnahme . ^ Gntgearbeitete

Coneertzugh armonikas
50 Stimmen , 10 Tasten , offener Nickelklaviatur , mit 3fach.
Ilfalt . Doppelbalg , vernickelt. Stahlblechschutzecken, 2 Registern
und Dovvelbäsfen L Stück 5.50 36 om hoch.

«M » Dieselbe Harmonika "M8
mit 10 Klapp . 3 echt. Reg . 70 St . FL 7.50 mit 19 Klapp . 4 echt. Rsg .100 St . FL12 .50

10 . 4 . „ 9V . „ 9.50
10 „ 6 „ „ 130 „ „ IS.-
1V „ 8 „ „ 170 „ „30.-

Glockenspiel FL —.60 mehr.

21 „ 2 „ „ 116 „ „ 15.-
21 „ 4 , „ 154 „ „ 28.—
21 „ 6 . „ 194 " „ 40.—

Glockenspiel FL 1.— mehr.
Tremolandozug wird mit FL 1-— extra  berechnet

Reich illustr . Cataloq über Zugharmonikas , Violinen , Guitarren,
Tymphonyons , wech. Musikwerke nnd allen anderen Musikinstrumenten,

welcher 1610 Num . enthält , versende ich umsonst.
Tausende ehrende Anerkennungen u. Zeugnisse ! Umtausch bei sofort . Retournierung.

Mechan . Weberei für Handleinen.

«8

Die bestbekannte Flachs -, Hanf - nnd Wergspinuerei,
Weberei , Zwirnerei , Bleicherei

« Bänmenheim «
Post - und Bahnstation , Bayern,

liefert Lohngarn in bisheriger bester Qualität zu einem
Spinnlohns von nur

LO Pfennigen per bayr. Schneller za 1000 Meter.
Sendungen franco gegen franco:

Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien.
Dvinrimatenal als : Flachs -, Hans -, Werg zum Lohnver¬
spinnen , Weben , Bleichen übernimmt außer den bereits be¬
kannten Agenten

Herr Friedrich Bruckner , Unterjettingen
und wird beste und prompteste Bedienung im voraus

zugefichert.

L-

s
3

Zwilche , Gebilde , f<ub !ge Rö sche.

Magst MM Würzen.
Gemüse- nnd Kraftsnppe«,
Kvnilton-Kapsel«,
Ginken-Knkna»

sind nahrhaft , wohlschmeckend, billig , sofort herstellbar . Empfohlen von
ßieleiulck , Kaufmann.

s
s»»
N-
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